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GsUbernial - Verlautbarungen.
Z. .567- (3) Nr. " " 7 , , , ,

C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
Laib ach. — Die Inkammcrirung der Weg-
und Brückenmauth m Griffen betreffend. —
Die hochlöbliche k. k. allgemeine Hofkammer hat
mit dem Decree vom 3. Juni , 855 , P. Zahl
" ° ° V i 3 i 4 , dle Errichtung einer Weg- und
Brückenmauth auf der wieder inkammerirtcn
Griffner Bergstraße anzubefehlen befunden. —
Dem gcmäß wird diese Mauthstation Griffen,
Mlcke bisher zu Gunsten der Bezirke, welche
die Straße zu erhalten hatten, bestand, wieder
dem Vancal-Aerar zugewiesen, und bcl derselben
vom l . November i636 angefangen, folgende
Gebühren nach dem schon früher bestandenen
Ausmaße ci.igchobtn werden. — T a r i f f .
Wegmauth für 2 Meilen vom Stück Zugvieh
in der Bespannung 2 kr.; Wegmaulh für 2
Metten vom schweren Tnebvieh in der Bespan»
Ming i kr.; Wcgmauth für 2 Meilen vom
leichten Triebmeh in der Bespannung '/^ kr.
Brückcnmauth für die Riescnbrücke und Gränz«
brücke jeder l . Elaste vom Stück Zugvieh in
der Bespannung 2 kr.; Brückenmauth für die
Riescnbrücke und Gränzbrücke jeder l . Classe
vom Srück schweren Triebvlch in der Bespan-
nung 1 kr.; B.ückenmauthfür dieRiescnbrücke
und Granzbrucke jeder 5. Classe vom Stück
Achten Tnebmeh in der Besinnung V, kr. -
Dlc obige Weg- und Brüikenmauthgebühr von
kmgejpanntcm Zugvieh tritt nur hci'Fuhrwerfcn
mit schmalen Radfelgen ein, da jenen mu Rao.
felgen uon wenigstens 6 Wiener Zollen Breite,
d>e gesetzliche Begünstigung zu Statten' fommt.
-^- Die Insassen des Bezirkes Weißcnegg,
welche, wenn sie nach Griffen oder zurück gchcn,
mcht in der lags sind, die genannten Brücken
zu pastnen, haben nur die Wegmauthgebühr
W euttichtM', j,cds,ch Habens sie, sich auf Vcnan-

gen mit Certificaten ihrer Bezirksobrigkci't als
solche auszuweisen. — kaiback am 22. Oct. iL36.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmldburg^

Landes? Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. f, Hofralh,
A n t o n S t e l z i ch ,

f. k. Gublrnialrath.

Z. 1584. (») N r . 22928.
N a c h r i c h t .

Ueber höhere Anordnung hat die Landes-
sielle zur Ergänzung der hierländ'.gen Prooinzlal-
Gcsetz-Sammlung den Druck aller jener Gesetze
und Verordnungen veranlaßt, welche seit dem
Wiedereintritte der österr. Regierung in I l lyr ien
im Jahre 13:3 bls zum Schlüsse des Jahres
i8»8 erlassen worden sind. — Dcr Band I .
dieser Crganzungs - Sammlung wkd die Zcit-
periode vom ,7 . October , 8 i 3 bis Ende Decem«
ber 1815 umfassen, und zerfallt wegen seiner
großen Bogenzahl in drei Abtheilungen. —
Die erste Abiheilung des I.Bandes hat nun die
Pl-lssc verlassen, und das k. k. Haupttaxamr
in kaibach hat einige Exemplare duscr ersten
Abtheilung, welche um 1 fl. 3o kr. pr. Exemplar
abgelassen w i r d , zum Verschleiße erhalten.
Welches hlemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.— Vom k. k.llIyrischenGubernium.
Laibach am 3, October i336.

C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g
des k. k. Kü f te n l a n d e s < G ' ^ b e r n i u m s .
— Für die Besetzung der Easse AmtssHre>b?r?,
sitlle bei der k. k. Cameral,. Kreî casse in Gorz.
— Gei der k. k/sameral-Krei5casse m Görz
iss eine 3asse-AmtsfckrelbkressclIe mit der Besol-
dung jah,l<cher Dreihundert Gulden C^ M . ztl
besetzen. Hnzu wird der Eoncuestermln b'5
2s). November i836 ausgeschrieben. Die Com-
petentcn ĥ aben »n ihren gehörig belegten, vow
der Vchörde, bei welcher siz dienen^ lmbeglei»
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teten Gesuchen, Al ter , S t a n d , Religion,
Geburtsort, Kenntmß der deutschen und italic-
nlschen Sprache, die b,sh<r geleisteten Dienste,
den Vesitz wenigstens der Gymnasial »Studien
und der Gtaalsrechnungswlffenschaft, ihren
untadelhaften Lebenswandel, d>e qut bestandene
Easseprüfun^/ so wie die Cautionefahlglclt von
2000 ft. E. M . nachzuweisen , und zugleich die
Erklärung beizufügen / ob sie mit ellnm Be-
amten der Casse, bei welcher sie angestellt zu
werden wünschen, verwandt oder verschwägert
sind.

Trieft a,:i 7. October i836.

zTVb^T^N Nr. 2"6.^ St.G.V.
N a ch r i ch t

von der s. k. böhm. S l a a t s g ü t e r »
N e r a u ß . P r o u i n j i a l - Com miss ion. ^ .
Nachträglich j« der h,erortlgen Kundmachung
vom 10. September d. I . , F. lä3 — E t . G.
V . , betreffend d,e Versteigerung der Eameral-
Herrschaft Theusina mit dem Oule Pürles, wer-
den nachstehende, m der obenerwähnten Nach-
richt aus Verstoß nicht embezogenen Bestim-
mungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. —
Wer an dleser Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen wi l l , hat den zehnten Theil
des Ausrufsoreitts m>t 4o3l/» fi. ä/^ k>-. E. M .
als Eaunon de« der Verste»geru ,̂gS Commission
bar, oder in öffentlichen, auf Metall,Münze
und auf den Uederbrmger lautenden' Steals«
papieren nach »hrem coursmäßiqen Werthe zu
erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorlaufig von der k. k. Kammerprocuratur ge-
prüfte und bewährt gefundene G'cherssellung«-
acte beizubringen. — Ole auf diele Art «vleg-
te und sichergestellte Caut.on hac der Melstdle«
thende, sofern er uum K'us'e zurücktreten soll»
te/ ohne weiters zu verlieren. Außerdem wird
aber dle von dem Meistdlethenden bar erleqie
Caution auf Abschlag der eingegangenen Zah-
lungsverblndllchlelt zurückbehallm, den üdri«
gen Llcltanten aber glelch bn Abschluß der ?l»
ci!ationsl>erhandlung zurückgestellt werden. —
Em Drit thel l des Kauf!ch>ll!,^gs muß nach cr-
folgter hoher Vestätigung des Verkaufsactes
und noch vor der wirklichen Uebergabe des Gu-
teS bar erlegt werden, dagegen weiden zum
Erläge der andern zwei Oriltheile fünf I ah -
regfristen unter der Gedmgung zugestanden,
daß solche auf dcr erkauften Realliat im ersten
Satze versichert, und mit fünf vom Hundert
verzinset werben. — Bei gleichen Kauffchil«
lmgsanbothcn wlrd demjenigen der Vorzug ge-
geben werden, der sich zur Entrichtung des

Aaufschillings , „ kürzern Frissen herbeilassen
nnrd. — Der zur Erwerbung landtastich^r
Güter in der Regel nicht geeignete Kaufer,
welcher dieses Gut unmittelbar vom k. k. Aerar
ersteht, erhält die Dl?venS von der Landtafcl«
fah'gkett für sich und seine Lelbeserben in ge-
rader absteigender i ime. — Die übrigen Ver-
kaufsbedlngniffe werden hei der Vcrsteigerungg«
Commission bekannt gemacht werden, und die
Kauflustigen können dle öconomische Gutsbc«
schreibung ln dem 3/pcdite des k. f. böhmischen
Lande^präsidlums, oder auch bel der niedcröstcr«
reichlschen Gtaaisaüter- Veräußerung - Eomis,
sion vorläufig iinschen. — Prag am 29. Sep-
tember i836.

Z . »696. (1) aä N r . 25285.
" l l . /2 0 l ?

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Provinzial» Cameral- und

Kriegszahlamte von hier ist die zweite, und im
Falle der gradualen Vorrückung, die sechste Casse-
offijierssselle erlediget. M i t dcr ersteren, für
welche jedoch eine Ecnttion uon Eintausend Gu l -
den C. M . erlegt werden muß, ,st der jähr-
liche Gehalt von 600 st. W . W . C . M . , und
mit der letzteren der jährliche Gehalt von /40c) fi.
W . W . C. M . verbunden. Es wird daher zur
Wlederbeseytmg derselben der Concurs mit dein
Beisatze ausgeschrieben, daß die Bewerber sich
milden Zeugnissen über die erforderlichen Kennt-
nisse im Nechnungs- und Cassegeschäfte auszu-
weisen, oder sich bei einem landesfürstlicheli,
und möglichen Falles bei dem hiesigel' k.k. Prov.
Cam.Zahlamte der vorgeschriebcnenPrüfungzu
unterziehen, ferner ihre Sprackkenntnisse, ihre
S^udlcn, dlshcrige Dlenstleissung, ,hr? gute Mo-
ralität, und jcdmFalles ihre Cantloiis^hlgkcit
nachzuweisen und sich zu erklären haben, ob sie nut,
keinem Beamten dieser Casse in einem V^rw.mdt-
schafts - oder Scbwägcrschafts ^ Verhältiusse
ftcbcn. Die hiernach gehörig ,nstruitten «besuche
sind längstens bis 16. November d. I . ,'m Wcg«
der unmittelbar vm-gesehtm Behörden bei diesem
Gubernium zu überreichen. — Innsbrllck am
i l . October i836. Vom k. k. Vcmdes Gubcr-
nium für Tprol und Vorarlberg.

J o h a n n von S a m m e r n ,
k.k. Gubernial-lVecretar.

Z. i 5 ^ . ( !) aä 3tr. ' " ' V „ „ ,
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Aemberaer Prol)inzial-Came«as-
Hauptzahlamte komm: die ^»ntrollorftclle, mtt
welcher ein Iahresgehalt non Eintausend O« l ,
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den k. M . unb die Verpflichtung zu liner Eau,
tionslelstung über 2000 ft. verbunden ist, in
Erledigung. — Zur Besetzung buses Dienss-
postens w:rd hiemll der Concurs bis 20. Vtoocm«
ber l L )6 ausgeschrieben. — Bewerber um den,
selben haben ihre m»l den vorgeschriebenen Nach,
welsungen über ihre bisherige D,ensile«stung,
lhre gute entsprechende Verwendung, ihre
Kenntnisse im Eassedienste, lhren untadelhaften
Lebenswandel und »hre Cautionsfahigfelt bis
auf jenen Vetrag gehöria. belegten Gesuche,
mittelst lhrer vorgesetzten Behörden und Aem-
ter, in der festgesetzten Frist bei dieser kanoeS,
stelle einzureichen. — Vom k. k. gal>zischen
Landl's'Gubernmm. Lemberg am 6. Oct. iL56.

Nreisämtliche Verlautbarung.
Z. 1565. (3) Nr. 1)794.

K u n d m a c h u n g .
Zur Bedeckung des nachstehend bezeichneten

Serv'.ce - Bedarfs der hiesigen Staats- und
Local , Wohlthatigkeits - Anstalten für das
Militär - Jahr 1837 wird m Folge hohen
Gubcrnial-Decrcts vom 2" . l. M . , Z. 2/^55/,
am 7. November d. I . , Vormittags be, diesem
Krelsamte eine Minuendo-Licitation abgehalten
werden, wozu die?,eferungslustigen zu erschei-
nen hiermit eingeladen werden. — A u s w e i s
der b e n ö t h i g t e n M a t e r i a l i e n : 724
Pfund geläutertes Niebsöhl, 89 Pflind gegos-
sene Unschlittkerzen, »c>2 Pfund ordinäre Ün-
schlittkerzen, 100 Pfund ordinäre Seife,
5 Pfund venetiancr Scl fe, ,65o Pfund Pohl-
mehl zu Umschlagen, lo Pfund Weihrauch,
lQ2Ccnt. Lagerssroh, /;2« Merling Sagspäne,
5o Mcrling Konistrohhackerling, 6c> Merling
Habersseiben, 5oo Stück birkene Kehrbesen,
294 Stück kleine Gcschirrbesen, 55 Stück
erdene kcibstühltöpfe, 322 Maß Neibsand. —
K. K. Kreisamt Laldach am 28. Octobrr ^336-

Ktav t . unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. »59». ( . ) N r . 635ä.

V ° n dem k. k. Gtadt- und Landrechte m
Kram wird bekannt gemacht: ^s sry üb?r An:
suchen des Or. Johann Thomann, als Macht-
hader der Fräulein Nina und G»ph,e Gräfin'
nen u. Aulrspcrg, als erklärten Erben zur
Erforschung der Schuldenlast nach d?r am l ^ .
I u l t l. I . verstorbenen Frau Cac>lia Frerinn
v. kichtenberg, verwitwet gewesenen Gräfinn
r. Aueri-perg, d»e Tagsatzung a îf den 28. No-
uember l. I . , Vormittags um y Uhr vor dle-
sem k. k. Btadl? und Landr?ch:e bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an d,,,
sen Verlaß aus was lmmer für elmm Rechts,
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen

sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 8iH b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

?aibach am 22. October ,836.

Z. 1599. ( i )
Von dem s. k. S tadt , und Landrechte ln

Krain wird bekannt gemal t , daß der Hos-
uno Genchtsaduocat O,-. Joseph Plger am
i g . October i6Z6 hier »n der Capuzlner Vor«
stadt, Haus,Nr. 21, verstorben ley, und daß die
in semer Wohnung vorgefundenen Schriften,
Effecten und Deposit« dem hlerorngen Hof«
und Gerichtsaduocaten l)r. Matthaus Kau«
lsch,tsch, bis auf weitere Verfügung der betref-
fenden Interessenten, übergeben worden seyen;
eS haben daher jene Partheien, welche dem Dr.
Plller Schriften, Urkunden, Oelo ober anbc«
re Effecten anvertraut haben, sich wegen bl-
liebiger anderweitigen Verfügung oder Ueber-
kommung derselben an den gedachten Dr. Kau»
tschitsch zu wenden.

Liibach am 25- October i636.

Z. »571. <2) N r . 8181.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von d,esem
Gerichte auf Ansuchen dcs O/-. Joseph O r e l ,
r.^der Or. Mathias Burger, als Curator deS
irrsinnigen v l . Anton «Vterger und Strei t -
genossen, in die öffentliche Versteigerung der,
dem Excquirten gehörigen, auf 2667 fi. ge.
schätzten Gült B runn , und hiczu dre» Termine,
und zwar : auf den 5. December l. I . , dann
9. Jänner und 6. Februar 16)7 , jedesmahl
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcchte nut dem Beisätze bestimmt worden,
daß, wenn dtese Gült weder bei der ersten noch
zweiten Feilbiethungstagsatzung um den Schät-
zungsbctrag odcr darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch unter
dem Schatzungsbctrage hmtangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dießfälligm Llcltatlonsbcdingnisse,
wie auch die Schätzung m der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden
oder dci dem 3fcrutionsführcr l)l-.Joseph Orel
einzusehen und AbschvlNen daron zu verlangen.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain. kalbach am i5 . October ,656.

Uenttlichc ^5rlautb.ilrunI3n.
Z. i59^- ('> Nr . 5 « , l .

K u n d m a c h u n g .
Um gegen die slnschlevoung der Rinder-

pest (Löserdürrt) aus Ungarn, Eroatun,
dann aus Untn-kram und selbst suS einigcn
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Orten dieses Kreises, kraftig entgegen zu wir-
ken, ifl hohen Orts angeordnet worden, daß
am nächst abzuhaltenden sllsabethen-Markte zu
laibach kein Hornvieh zuzulassen sey, welches
hiemit algemein bekannt gegeben wird.

Vom Magistrate der k. k. Prou. Haupt-
fiadt. Laibach den 5. November i636.

3 . t537. ( ! ) N ^ ° ° ' / 2 9 5 5 o .
E i r c u l a r e.

Nachdem nicht nur eine Amtsschreibersstelle
auf der Staatsherrschafr Si t t ich, sondern auch
eine zweite Amtsschreibersstelle auf der Eamcral-
Herrschaft Veldes mit dein damit,verbundenen
Gehalte j ä h r l l c h e r D r e i h u n d e r t G u l -
den Eonu. Münze, dem Deputate j a h r l i -
l i cher sechs W i e n e r K l a f t e r h a r t e n
B r e n n h o l z e s und dem Genusse der f r e i e n
W o h n u n g , in Erledigung gekommen ist, so
wird hiemit zur provisorischen Wiederbesetzung
dieser beiden Dienstposten, und im Falle der
Verleihung derselben an Aintsschretber mit min-
derem Gehalte, auch zur Besetzung der sich da-
durch wider erledigenden Drenstesstellen, der
Concurs bis Ende d. M . ausgeschrieben. —
Diejenigen, welche sich nun um cine oder die
andere dieser Bedienstungen zu bewerben wün-
schen, haben ihre dießfalligen gehörig belegten
Gesuche mit genauer Nachweisung ihres Altc-Z,
Standes, ihrer Moralität und Ausbildung,
dann ihrer bisher geleisteten Dienste, Sprach,
kenntmsse, der Kenntniß von der Landamtirung
und Rechnungs « Manipulation auf Staats-
gütern, in dem oben bezeichneten Termine im
vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Cameral-
Bczlrks-Verwaltung in kaibach einzureichen,
und in dem Gesuche auch anzngebcl!, ob und
in welchem Grade dieselben mtt den Beamten
auf der Staatsherrschaft Veldes und Religions-
fondsherrschaft Sittich verwandt oder ucsschwa,
Zert sind. — Von der k. k. illyrischcn Cameral-
Gefallen-Vel'wiltung. Laibach am 2. Nov. i356 .

Z. ^566. (',) ^ '"^„. -»
L i c i t a t i o n s ' V e r l a u t b a r u n g .
Vs wird hlemit zur allgemeinm Kenntniß

gebracht, daß zur Veräußerung von in dem
sogenannten Egge»forste im Gallthale, V i l la ,
Her Kreises in Karn t ln , ausgesuchten ,200
Merkant i lholMmmen, bestehend in 821 Fich:
-ten und 379 Lcrchen, von 1 ^ bls 2 l Wiener.
Zoll unterem Durchmesser, und H2 bis 78
Wiener Fuß Lange, mit dem gesummten Gcka-
H^ngswerlhe von 2Z99 st. E. M , am 5, De«
cember l 3 3 6 , und nach Umstanden auch m den
nächst darauf folgenden Tagen, jederzeit Vor,
wmags von L bls l2 Uhr, und Nachmittags

von 2 bis 5 Uhr eine öffentliche Versteigerung
abgehalten werden wird. — Die Hintangabö
dieses Gehölzes geschieht entweder nach dem ge-
sammten Quantum, oder auch vanhicnlreü'e.
Dl? Versteuerung wird im erwähnten Wolde
selbst vor sich gehm, welch legerer übii^ens
eine ganz cbene?aqe har, und nebst der leich-
testen Allsbringl'chkeit der Merkalil>lhöljer auch
den wetteren Vortheil gewahrt, daß deren
Transport unaefahr drei Meilen weit bis zur
italienischen Eommerzlall Hauptflraß?, sowohl
auf der Bezirksstrüße, als auf dem Gailsiusse
geschehen könn?. — Unter die wesentlichsten
L«c!taclonsbeditigniffe gehört, daß Jedermann,
der an dleser Versteigerung Thell nehmen lvll l,
^0 l>ra loo des Ausrufsprelscs, entweder »n
barer Metall-Münze, oder in Banknoten, als
Eaution zu erlegen habe, und daß der Vezug
d'r erstandenen Merkantilhölzer nur gegen voll»
ständige Bcrlcktlgung des entfallenden Mei.st,
bothes Stat t finden könne. — Die übrigen
Versteigerung^ - Bedlnssnisse können bei dem
Ver^allnngsümte dcr Gtaatsherrschaft Arnold-
stem m Kärnten, bei den k. k. Eameral'Be-
zirkö-Verwaltungen in Klagenfurt und Trieft,
dann bei dem königlichen Gubernium in Fiume,
und dem k. k. Eameral-Maglssrate ln Venldig
eingesehen werden. — Von der vereinten k.k.
lllynsch « küssenlandischen Eameral » Gefallen»
Verwaltung, lalbach am 26. October i3ZS.

3 . 1533. (2) N r . Zil)<).
E r l e d i g t e W a l d h ü t e r s - G e h i l f e n ,

stelle.
Bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia jst ^ ^

Waldhüters, Geh,lfenstelle, mit einem Wo-
chenlohne ^on zwe, Gulden fl^nf und vierzig
Krcutzcrn, dann mit Getrcidfassung ,m l.ml-
tirten Preise, und einem derjeitiyen Neiispau^
sHale von /40 st. <?. M . , in Erledigung gesom»
men. — Bewetbcr um diese Etcll? müssen sich
über >hr Lebensalter, über ihre Gesundheit,
über lhre zurücklegten Dienssj>ihre und b,i?e
herben Dlensilcistllngen, über Kenntnisse ,m
^llrsifach?, und insbesondere in d<>r Holzbrin«
gung, bann über ihre Moral i tä t , und die
Kenntniß der kraimschen Sprache glaubwür-
dig ausweisen. — Di? Gesuche sind binnen
fechs Wochen, vom heutigen Tage, on das k. ŝ
Bcrgamt Idr ia einzusenden, und es ist darin
auch anzugehen, ob Competent untcr den Be-
amten , oder unter dem subalternen Forss,
Personale des genannten k. k. Bergamtes, Ver-
wandte, und m welchem Vrade hat>. — Von
dem k. k. Obetbergamte und Ber,7gerlchte M
KlKgenfurt am l ö . October i326^


